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Vorwort, Kaplan R. Willmann

Gedanken zum Kreuz

Es ist ein Kreuz mit dem Kreuz.
Immer weniger Christen können
sichmit demKreuz identifizieren. Es
steht für viele Zeitgenossen für
selbst verursachtes Leid an der
Menschheit: Kreuzzüge,
Hexenverbrennung, Missbrauchs-
skandal. Sogar Bischöfe legen es
medienwirksam ab, um keinen
Anstoßmit demKreuz zu erregen. In
Schulen werden die klassischen
Kreuze durch bunte Glaskreuze
ersetzt, die den Anschein von
Erträglichkeit erwecken sollen. Ein
Ministerpräsident bereut seinen
eigenen Kreuzerlass, dass in
öffentlichen Räumen seines Landes
ein Kreuz hängen muss.

Aus weltlicher Sicht hängt am Kreuz
ein gescheiterter Mensch, ein
Versager, der es nicht geschafft hat
gegen die Mächtigen der Welt. Ein
Mensch, der zwar die
Ungerechtigkeit in der Welt gesehen
hat, aber letztlich dennoch
gescheitert ist, weil die Menschen
sich nicht ändern wollen.

Es ist auch für Christen eine
Versuchung, die Welt nur mit ihren
eigenen Mitteln zu verändern.

Manche Christen glauben, wenn wir
unseren Glauben an die heutige Zeit
anpassen, dann sind wir
glaubwürdiger; wenn wir all die
anstößigen Dogmen und
Glaubenssätze beiseiteschieben,
dann erreichen wir wieder mehr
Menschen. Dann könnten wir uns
endlich auf das Wesentliche
konzentrieren, nämlich auf die
Verbesserung der Welt.

Aber ohne Karfreitag gibt es kein
Ostern – ohne Kreuz keine
Auferstehung. Ohne das Kreuz gibt
es aber auch kein Christentum.
Nicht weil die Christen eine
selbstzerstörerische Ader hätten
oder einGefallen amLeid inderWelt,
sondern weil der ganze christliche
Glaube an diesem einen Kreuz
hängt: JesusChristus. Er hat das Leid
und die Schuld der Welt auf sich
genommen, damit es in IHM
gewandelt wird. Seine
Gewaltlosigkeit zerbricht die
Gewalt, sein Leiden nimmt das Leid,
seine Schuldlosigkeit begleicht
unsere Schuld.

Das Kreuz Christi ist wichtig im
Verständnis für das Leid und die
Ungerechtigkeit derWelt. Pandemie,
Krieg, Umweltzerstörung, Angst

Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs "inform 2/2022"

erscheint am 10.07.2022

Redaktionsschluss ist am 10.06.2022
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Fortsetzung: Vorwort

und Not der Menschen. Unserem
Gott ist das Leid in der Welt nicht
gleichgültig, sondern er nimmt es
auf sich und trägt es ans Holz des
Kreuzes. Darum sollen auch wir
Christen das Leid und die Not der
Welt, aber auch die ganze Schuld
und unser Versagen zu diesem
Kreuz bringen und unseren HERRN
bitten, dass er all diese Dinge
wandeln möge. Denn in seinem Tod
wird alles gewandelt. „Verschlungen
ist derTodvomSieg. Tod,wo ist dein
Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?“

Mit einem solchen Blick auf das
Kreuz wird auch der Blick auf Ostern

ein anderer. Dann geht es nicht
primär um Osterhasen und
Osterurlaub, sondern um eine echte
Hoffnung auf eine bessere und
heilvolle Welt. Eine Hoffnung, die
den Schmerz der Welt erträglich
werden lässt. Eine Hoffnung, die
eine echte Freude in sich trägt. Die
Hoffnung auf Auferstehung.

Diese Osterfreude wünsche ich
Ihnen und Ihren Liebsten.

Ihr Kaplan Robert Willmann
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Pfarrgemeinderat, Pfarrer K. Bayerle

NEUER PFARRGEMEINDERAT GEWÄHLT!

Lieber Wähler! Liebes Pfarrmitglied!

Am 20. März 2022, 19.30 Uhr,
begann die Auszählung der Wahl
zum Pfarrgemeinderatswahl für die
Periode 2022-2026 im Jugendheim
an Hl. Kreuz. Von den zehn in dieses
Gremium Gewählten gehörten ihm
bisher bereits vier an, sechs sind
erstmals im Pfarrgemeinderat.
Zusammen mit den fünf
Hauptamtlichenbesteht er nunmehr
– in alphabetischer Reihenfolge –
aus: Albrecht Maria Dolores,
Amberger Pius, AmrehnTimo, Bartel
Brigitta, Bayerle Konrad, Lehmeier
Heidi, Moj Andreas, Schmutzler

Heiko, Siegel Christine, Schneider
Ivana, Stathakis Andrea, Stigler
Michaela, Vierke Tom, Waldmüller
Norbert, Willmann Robert.
Die Sitzung zur Berufung weiterer
vier Mitglieder wird am 14. April, die
konstituierende Sitzung am 29.
April 2022 stattfinden. Dann wird
das Gremium 19 Mitglieder
umfassen.
Dem neugewählten Gremium viel
Kreativität und Einsatzfreude sowie
Gottes reichen Segen für die
anstehenden, mitunter
herausfordernden Aufgaben-
stellungen dieser Sitzungsperiode.
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Erstkommunion, A. + Diakon N. Waldmüller

ERSTKOMMUNION 2022

Auch in diesem Jahr findet die
Vorbereitung auf die
Erstkommunion in unserer Pfarrei
unter den Einschränkungen der
Corona-Pandemie statt. Eifrig
kamen die Erstkommunionkinder
aus den dritten und zum Teil auch
vierten Klassen an den Donnerstag
Nachmittagen in die Heilig Kreuz
Kirche. Sie erinnerten sich an ihre
Taufe, bestaunten Weizenkörner
und hörten die biblischen
Geschichten vom letzten
Abendmahl und vomNeuanfang des
Zöllners Zachäus. Weizenkörner
undBrot, einHerz und ein Teddybär,
Steine und Lichter halfen zu
verstehen, dass Jesus unser Herz

immer wieder neu gewinnen
möchte, um uns in der Eucharistie in
Brot und Wein zu begegnen. Für die
Vertiefung zu Hause entwickelte
sich im Lauf der Wochen eine gut
gefüllte Vorbereitungsmappe, inder
die Kinder Platz für eigene Ideenund
Gestaltung hatten. So waren Kinder
und Eltern z.B. eingeladen, auf
eigene Faust die Kirche zu
entdecken, Weizenkörner zu säen
und miteinander daheim ganz
bewusst das Brot zu teilen.

Ergänzt wurde die Vorbereitung in
der Kirche durch eine „digitale
Pinnwand“, ein sogenanntes
„Padlet“. Hier fanden die Kinder
zusätzlich Kurzfilme zu den
gehörten biblischen Geschichten
oder konnten sich anschauen, wie
ein Brot aus Getreide entsteht. Auch
eigene Ideen oder schön gestaltete
Bilder konnten die Kinder
hochladen.

Die Erstkommunion feiern wir am
Sonntag, 1. Mai 2022 in der Heilig
Kreuz Kirche.
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Förderverein Kirchenklang, H. Remold

FÖRDERVEREIN KIRCHENKLANG

Am 16.02.2022 fand im
Pfarrzentrum die Mitglieder-
versammlung statt. Bei der Wahl des
Vorstands wurde Herr Michael Bartl
als neuer Kassier gewählt. Er löst
Herrn Pabst ab, der auspersönlichen
Gründen zurücktrat.

Wir möchten Herrn Pabst danken,
dass er das Amt des Kassiers 20
Jahre lang gewissenhaft ausgeübt
hat. Bedankenmöchtenwir uns auch
bei Herrn Bartl, dass er sich
bereitwillig als Kassier zur
Verfügung gestellt hat.

Im Zuge der Renovierung der
Pfarrkirche wird auch die Klaisorgel
nach 30 Jahren gründlich gereinigt.
Damit beauftragt wurde die
Orgelbaufirma Schreier
Thierhaupten, die das günstigste
Angebot abgegeben hat. Die Kosten
werden sich auf ca. 30.000 €
belaufen, die zum größten Teil der
Förderverein übernimmt.

Um auch weiterhin für die Orgeln
zuständig zu sein und vor allem
auch die Kirchenmusik fördern zu
können, bitten wir die
Pfarrgemeindemitglieder uns
weiterhin zu unterstützen, sei es
durch Spenden oder durch eine
Mitgliedschaft im Förderverein. Im
voraus schon herzlichen Dank.

Unsere Spendenkonten:

Sparkasse Mittelfranken Süd
DE 47 7645 0000 0000 1513 00

RB Weißenburg Gunzenhausen
DE 13 7606 9468 05030802 77

Wenn Sie Mitglied werden wollen,
verwenden Sie bitte die
Beitrittserklärung auf der
gegenüberliegenden Seite.

Wichtiger Hinweis!

Wegen der Feier der Erstkommunion in unser Pfarrei entfallen am01.Mai
2022 die Gottesdienste um 9.00 Uhr und um 10.30 Uhr in der Hl. Kreuz-

Kirche.

Wir feiern aus diesem Grund am Samstag, 30.04.2022 um 19.00 Uhr in
der Hl Kreuz-Kirche eine Vorabendmesse und am Sonntag 01. Mai um

19.00 Uhr ebenfalls in der Hl. Kreuz-Kirche eine Abendmesse.

Wir danken für Ihr Verständnis!
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Fortsetzung: Kirchenklang

Beitrittserklärung zum Förderverein Kirchenklang

Bankverbindung:
Sparkasse Mittelfranken Süd DE 7645 0000 0000 1513 00
RB Wug /Gun DE 13 7606 9468 0503 0802 77

Mit Wirkung zum ........................ erkläre ich

Name: ...............................................................................................

Adresse: ............................................................................................

..........................................................................................................

meinen Beitritt zum Förderverein Kirchenklang e.V.

SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Förderverein Kirchenklang e.V., den Jahresbeitrag

von ............. € (mindestens 15 €, nach oben offen) von meinem
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die vom Förderverein Kirchenklang e.V. auf mein
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb
von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber: ....................................................................................

IBAN: .................................................................................................

Kreditinstitut: ....................................................................................

Die Abbuchung soll erfolgen:

.... € monatlich .... € vierteljährlich .... € halbjährlich .... € jährlich

Ort, Datum: .......................................................................................

Unterschrift: ......................................................................................
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Ökumenischer Bastelkreis, B. Hasselmeier

1.100,-- € "ERBASTELT"

Der „ökumenische Bastelkreis St.
Willibald“ hat jeweils 550,00€ an die
Kinderschicksale Mittelfranken und
an ein Kinderheim in Fastiw/Ukraine
gespendet.

Das Foto zeigt einen Großteil der
Gruppe bei der Übergabe der
Spenden an Frau Wägemann und
Frau Otto (für Kinderschicksale
Mittelfranken) und Pfarrer Andrii
Khymchuk (ehemals Kaplan in
Weißenburg und Organisator der
Hilfe für das Waisenhaus in Fastiw).

Der Kreis begeisterter Bastlerinnen
hat im letzten Jahr in unzähligen
Arbeitsstunden hunderte kleine
Kunstwerke für die weihnachtliche
Dekoration geschaffen.
Die Frauen betonen, dass sie gerade
unter erschwerten Corona-
Bedingungen besondere Freude am

gemeinsamenArbeiten hatten, auch
wenn sie sich oft nur in ganz kleinen
Gruppen treffen konnten oder gar
alleine in „Heimarbeit“ künstlerisch
tätig waren.

Die Frauen des Bastelkreises unter
der Leitung von Brigitte
Hasselmeier: Adelheid Ullmann,
Maria Fischer, Susanna Medl, Frau
Annemarie, Inge Meyer, Maria Krach
und Michaela Stigler möchten sich
besonders bei allen Käufern und
Spendern bedanken, welche die
Weihnachtskarten, Engel, Kerzen
etc. auf demWochenmarkt und nach
den Gottesdiensten erworben und
damit die Spenden ermöglicht
haben.
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Werbung
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Ostern in der Pfarrei St. Willibald

BEICHTGELEGENHEITEN AN OSTERN
Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes (Beichte) ist in der Fastenzeit jeden
Samstag in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch – Sakristei) von 14.00 bis 14.30 Uhr und
an folgenden Tagen:

Samstag, 09.04.
15.30 - 17.00 Uhr in der Hl. Kreuz – Kirche (Beichtgespräch – Sakristei)
(es kommt ein auswärtiger Priester)

Dienstag, 12.04.
18.00 – 18.45 Uhr in der Hl. Kreuz – Kirche (Beichtgespräch – Pfadfinderheim)

Mittwoch, 13.04.
8.15 – 9.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

Gründonnerstag, 14.04.
18.00 – 19.30 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

Karfreitag, 15.04.
9.30 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch – Sakristei)
ab 18.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

Karsamstag, 16.04.
14.00 – 15.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch – Sakristei)

Es besteht auch die Möglichkeit eines Beichtgesprächs außerhalb dieser Zeiten. Die
Priester unserer Pfarrei stehen dafür zur Verfügung. Wenn Sie ein solches wünschen,
vereinbaren Sie bitte mit dem Priester Ihrer Wahl einen Termin.

GOTTESDIENSTZEITEN AN OSTERN

HL. KREUZ-KIRCHE

10.04. Palmsonntag

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

10.30 Uhr: Gottesdienst zum Palmsonntag mit Palmweihe

19.00 Uhr: Gottesdienst

14.04. Gründonnerstag

20.00 Uhr: feierl. Abendmahlsamt

anschließend nächtliche Anbetung bis 22.00 Uhr

Bei der Abfassung des Pfarrbriefes ist die Entwicklung der Coronapandemie und der sich
daraus ergebenden Verordnungen für die Kar- und Osterwoche noch nicht absehbar. Die
hier aufgelisteten Gottesdiensttermine beziehen sich auf die Möglichkeit, gemeinsame
Gottesdienste nach den jetzt geltenden Bestimmungen zu feiern. Natürlich können sich
jederzeit Veränderungen ergeben, die z.B. eine Reduzierung der Gottesdienste oder eine
vorhergehende Anmeldung nötig machen. Darüber werden wir Sie aktuell jeweils in der
Presse, der Gottesdienstordnung und auf unserer Homepage informieren.
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Ostern in der Pfarrei St. Willibald

15.04. Karfreitag

9.00 Uhr: Kreuzweg – anschließend Beichtgelegenheit (siehe oben)

15.00 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Christi (Bitte Blumen zur Kreuzverehrung

mitbringen!)

17.30 Uhr: Andacht am Hl. Grab, Anbetung, anschließend Beichtgelegenheit

16.04. Karsamstag

20.30 Uhr: Feier der Osternacht; Speisenweihe

17.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn (Ostern)

9.00 Uhr: Festgottesdienst zum Osterfest

10.30 Uhr: feierlicher Gottesdienst

16.30 Uhr: feierliche Ostervesper mit Schola

18.04. Ostermontag

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

10.30 Uhr: Familiengottesdienst

24.04. 2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag)

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

10.30 Uhr: Gottesdienst

19.00 Uhr: Gottesdienst

CARITAS-SENIORENHEIM ST. WALBURG

17.04. Ostersonntag

15.00 Uhr: Gottesdienst

Bußgottesdienst in der Fastenzeit
Freitag, 08.04.2022

um 18.00 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche
anschließend Beichtgelegenheit

Bei der Abfassung des Pfarrbriefes ist die Entwicklung der Coronapandemie und der sich
daraus ergebenden Verordnungen für die Kar- und Osterwoche noch nicht absehbar. Die
hier aufgelisteten Gottesdiensttermine beziehen sich auf die Möglichkeit, gemeinsame
Gottesdienste nach den jetzt geltenden Bestimmungen zu feiern. Natürlich können sich
jederzeit Veränderungen ergeben, die z.B. eine Reduzierung der Gottesdienste oder eine
vorhergehende Anmeldung nötig machen. Darüber werden wir Sie aktuell jeweils in der
Presse, der Gottesdienstordnung und auf unserer Homepage informieren.
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DPSG, K. Bender

Weihnachtsbaumaktion der
Weißenburger Pfadfinder

Die schon traditionelle Annahme
und Abholung alter
WeihnachtsbäumeamSamstagnach
Dreikönig durch die Weißenburger
St. Georgs Pfadfinder erlebte in
diesem Jahr einen nochmals
gesteigerten Zuspruch.
Entsprechend wurden Dank
freiwilliger Spenden weit über
1.000,00 € für die laufende
Jugendarbeit vereinnahmt. Für die
teilweise überaus großzügigen
Spenden, insbesondere bei den
Abholaktionen, bedanken sich die
Pfadfinder nochmals recht herzlich.

Insgesamt waren drei Fahrzeuge bis

in den
Nachmittag unterwegs, um weit
über 100 Christbäume bei den
einzelnen Haushalten abzuholen.
Gleichzeitig war an der
Abgabestation am Jugendheim „HL.
Kreuz“ ebenfalls reger Betrieb, so
dass die leider coronabedingt
reduzierte „Mannschaft“ voll
ausgelastet war.
Ein Teil der angelieferten Bäume
wurde dabei gleich an Ort und Stelle
als Feuerholz für künftige
Lagerfeuer aufgearbeitet. Die
besonders trockenen Exemplare
mussten für ein wärmendes
Lagerfeuer herhalten, um die Kälte
und den anfänglich sogar leichten
Schneefall erträglicher zu machen.
Dankenswerter Weise konnte der
andere Teil der eingesammelten

BERICHT VOM PFADFINDERSTAMM
Hinweis auf Jahresaktion am 09.04.2022
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Fortsetzung: DPSG

Bäume und restliche Zweige bei der
städtischen Sammelstelle am
Schuttplatz entsorgt werden, da das
Platzangebot am Jugendheim für
alle Bäume niemals ausgereicht
hätte. Aktuell ziert noch ein er-
staunlich grüner „Christbaumwald“
den Garten an der Hl. Kreuz Kirche
und wartet auf eine spätere
Aufarbeitung.

Die Pfadfinder hoffen entsprechend,
dass die Weißenburger Bevölkerung
die langjährige Sammelaktion

„Flinke Hände, Flinke Füße“ am
09. April 2022

in gleich guter Weise unterstützt.

Im Gegensatz zur aktuellen
politischen Lage setzen die

Pfadfinder mit der Jahresaktion
2022 auf ein buntesMiteinander der
Geschlechter und Kulturen. Auf der
Website https://dpsg.de/de/
farbfinden kann man sich gerne
weitergehend informieren.

Gut Pfad!

K. Bender

https://dpsg.de/de/farbfinden
https://dpsg.de/de/farbfinden
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Im Zuge der Übernahme des Heilig-
Kreuz-Kindergartens durch die
Kindergarten gGmbH ist auch der
bisherige Hausmeister Andreas
Rißmann künftig nur noch für den
Kindergarten zuständig.

Anfang April 2022 wird Bernhard
Rose die Stelle als Hausmeister
übernehmen. Herr Rose hat sich
unseren Fragen gestellt:

1. Was immer interessant ist, ist
die Frage nach dem Alter. Wie alt
sind Sie?

In bin in dem Alter, von dem Udo
Jürgens so schön sing:
sechsundsechzig. Und bekanntlich
fängt das Leben da erst richtig an.

2. Wie lautet Ihre
Lieblingsbibelstelle und Ihr
Lieblingskirchenlied?

Meine Lieblingsstelle in der Bibel ist
die Erzählung von der
Auferweckung des Lazarus. Da zeigt
Jesus nicht nur sein Mitgefühl, weil
ein guter Freund verstorben ist.
Auch das Vertrauen, das Marta,
Maria und Lazarus in ihn gesteckt
haben, wird hier nicht enttäuscht.
Am besten gefällt mir das Lied
„Segne du, Maria“.

3. Sie sind seit Kurzem im
Ruhestand. Welchen Beruf haben
Sie bisher ausgeübt?

Ich war als Industriemechaniker
zuletzt im Bereich der Fertigung
industrieller Filteranlagen tätig.

4. Wasmotivierte Sie, die Stelle als
Hausmeister zu übernehmen?

Im Laufe meiner beruflichen
Laufbahn habe ich immer wieder
verschiedene Aufgabengebiete
übernommen, die sich nicht nur auf
das Tätigkeitsfeld eines
Industriemechanikers beschränken.
Darunter waren auch Tätigkeiten,
die denen eines Hausmeisters
ziemlich nahekommen.
Als die Stelle hier in der Pfarrei
freigeworden ist, lag es für mich
nahe, mich in meiner durch den
Ruhestand freigesetzten Zeit mit
meiner bisher erworbenen
beruflichen Erfahrung für diejenige
Kirche einzusetzen, in der ich seit
mehreren Jahrzehnten verwurzelt
bin.

5. Sie waren bisher schon sehr
aktiv, wenn es darumgeht, bei der
Hl.-Kreuz-Kirche anzupacken.
WashabenSiebisher schongetan?

Das spielt auch ein wenig in die
vorherige Frage mit herein.
Angefangen hat es mit dem
Franziskusbrunnen, der mir bei
jedemGang indieKirche aufgefallen
ist. Er war nach all den Jahren in
keinem guten Zustand mehr.
Da habe ich mich kurzerhand
entschlossen, diesen Brunnen

FRAGEN AN DEN NEUEN HAUSMEISTER BERNHARD ROSE

Interview, Kaplan R. Wittmann
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wieder in neuemGlanz erstrahlen zu
lassen. Gerade die Reparatur der
Bronzefiguren war auch eine gute
und willkommene Herausforderung
für mich.
Auf das Eine folgte das Andere, etwa
Schäden an Türen, zugewachsene
Fugen bei den Pflastersteinen,
zurückschneiden von Hecken,
Beseitigung herumliegenden
Abfalls, Infrastruktur für
Weihnachtsdekoration, nur um ein
paar Dinge zu nennen… es ist eben
immer etwas zu tun.

6. Welche Arbeiten haben Sie als
Hausmeister im Laufe des Jahres
zu erledigen?

Die vorhergehende Frage gibt
bereits einen Einblick in die
vielseitige Tätigkeit. Wenn ich es
allerdings zusammenfassen
müsste: an sich alles, was in den
Bereich kleinerer bis mittlerer
Reparaturen fällt. Zusätzlich steht
die Sauberkeit um die Kirche herum
im Vordergrund und, sofern
notwendig, die Anfertigung von
Dingen, die für den Alltag gebraucht
werden, z.B. wird für den
kommendenMai für denMarienaltar
eine Blumentreppe gebraucht.

7. Sie sind mit der Kirche sehr
verbunden. Ist Ihnen der
katholische Glaube eine Hilfe in
Ihrer Tätigkeit als Hausmeister?

Fortsetzung: Interview
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Fortsetzung: Interview

Der Glaube ist zentraler Bestandteil
meines Lebens. Indem er also
meinem Leben einen Sinn und eine
Richtunggibt, istmeine Tätigkeit als
Hausmeister damit
selbstverständlich eingeschlossen.

8. Nicht nur Sie selbst sind hier
aktiv, sondern auch Ihre Ehefrau.
Wie wichtig ist für Sie Familie?

Meine Zeit als junger Erwachsener
war stark geprägt von Papst
Johannes Paul II., der immer wieder
betont hat, wie wichtig Familie ist.
Das konnte ich in meinem Leben
immer spüren. Es stimmt schon,was
die Päpste, aber auch die Priester in
den Pfarreien immer wieder sagen:
die Familie ist die Keimzelle des
Glaubens.

9. Wie würden Sie Menschen
motivieren, sich für die Kirche
einzusetzen?

Das ist eine schwierige Frage. Wenn
die Antwort darauf einfach wäre,
hätten kluge Menschen sie bereits
gefunden. Doch für mich ist eins
klar: es funktioniert nur durch das
Vorleben. Nur wer den Glauben
wirklich lebt und Zufriedenheit
ausstrahlt, kann ihn auch
glaubwürdig weitergeben und
andere Menschen motivieren.

Vielen Dank, Herr Rose für Ihre
Bereitschaft, Rede und Antwort zu
stehen. Die Pfarrei St. Willibald
wünscht Ihnen und Ihrer Familie
Gottes reichen Segen.
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Kath. Kindergarten St. Gunthildis

HÜHNER KOMMEN ZU BESUCH!

Erfahrungen ermöglichen, die
Kinder in der heutigen Zeit
oftmals nicht haben...
Die Kinder des Kath. Kindergartens
St. Gunthildis bekommen ab dem
19.April 2022 zwei Wochen lang
Besuch von vier Hühnern. Ein
herzlicher Dank an den Förderverein
für die finanzielle Hilfe.
Die Kinder kümmern sich mit den
Betreuerinnen zusammen um die
Hühner. Sie versorgen sie mit Futter
und Wasser. Alle zwei Tage müssen
sie natürlich auch gemistet werden.

Unterricht zum Anfassen, denn
nein, Eier wachsen nicht im
Supermarkt! Wie lebt ein Huhn, was
frisst es und woher kommen die
Eier? Sich um ein Lebewesen
kümmern und dabei soziale
Verantwortung übernehmen. Den
Bezug zum Nahrungsmittel Ei
herstellen. Erfahrungen
ermöglichen, die Kinder in der
heutigen Zeit oftmals nicht haben.
Hühner sinddenMenschengar nicht
so unähnlich, auch sie haben

Persönlichkeit. Die vier Damen sind
recht unterschiedlich vom
Charakter, jedoch bilden sie eine
stimmige kleine Einheit – auch wenn
es manchmal zu kleinen Raufereien
kommt, was ganz normal ist.
Hühner sind einfach lustige Tiere –
sie sind leicht zu locken und es
macht riesigen Spaß, sie zu
beobachten. Nicht ohne Grund
werden sie auch als Therapietiere
eingesetzt. Es ist wissenschaftlich
erwiesen, dass die Tiere Stress
abbauen oder auch Symptome von
psychischen und neurologischen
Erkrankungen lindern können.
Auch sonst habenHühner einiges zu
bieten. Zum Beispiel Grips: Sie
können rechnen, Freundschaften
schließen oder sich gegenseitig
austricksen. Hühner können
bestimmte logische Schlüsse
ziehen, zu denen Menschenkinder
erst mit sieben Jahren fähig sind.
Und sie besitzen eineMerkfähigkeit,
vergleichbar mit der von Primaten.
Die hübschen Federtiere empfinden
Mitgefühlmit anderen ihrer Art. Und
sie verfügen über ein gewisses
Bewusstsein ihrer selbst und sind
somit in der Lage zu lernen oder sich
selbst einzuschätzen (z. B. an
welcher Stelle sie in der
„Hackordnung“ stehen).

Die Kinder sind schon ganz

aufgeregt und können es gar nicht

mehr erwarten, wann die Hühner

denn endlich im Kindergarten

einziehen dürfen!
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Kath. Kindergarten St. Gunthildis, T. Amrehn

RELIGIÖSE EINHEITEN MIT DEKAN BAYERLE

Herr Dekan Bayerle besuchte uns
erneut am 13.Januar 2022 im
Kindergarten.
Der Pfarrleitung sowie dem
Kindergartenpersonal ist es ein
besonderes Anliegen, mit religiösen
Themendie Kinder im Jahreskreis zu
begleiten. Gerade in dieser, für alle
so turbulenten Zeit, ist es wichtig,
den Kindern Geborgenheit,
Vertrauen und Zuversicht zu
schenken sowie für die unendliche
Liebe Gottes zu begeistern.

Umso mehr freuen wir uns, dass
Herr Dekan Bayerle mit
verschiedenen religiösen Einheiten
die Kinder begleitet und ihnen in
eindrucksvoller Weise das Leben
Jesu nahe bringt.

Dies geschieht mit Geschichten aus
der Bibel, Gesprächen, Liedern,
Tänzen, Bildkarten, Ausmalbildern

und Bastelarbeiten.

Das Thema dieser letzten Einheit
war:
„Der gute Hirte, der sein verlorenes
Schaf „Wolli“ wiederfinden wollte.“
Der gute Hirte suchte sein
verlorenes Schaf. Es war ihm sehr
wichtig, es wieder zu finden. Er liebt
jedes einzelne; er gibt keines auf; er
lässt uns nicht allein.

Die Kinder konnten aktiv die
Geschichte – konform der Corona-
Richtlinien –mitgestalten,was ihnen
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Fortsetzung: Kindergarten

sichtlich Freude machte. So blieb
alles in lebhafter Erinnerung.

Die Kinder erzählten,
• dass der Hirte das Schaf

gesucht und wieder
gefunden hat,

• dass die Einheit schön war,
• dass der Hirte auf seine Schafe

aufpasst und
• dass sie sich selbst gemalt

haben und jetzt ganz nahe
beim Hirten sind.

Anschließend malten die Kinder
Selbstporträts, die zu einer Collage
in den jeweiligen Häusern
zusammengefügt wurden.

Das Lied: „JaGott hat alle Kinder lieb“
und ein Gebet, welches Herr Dekan
Bayerle sprach, rundeten das Thema
ab.

Gebet: „Danke Vater im Himmel,
dass jeder von uns dir ganz wichtig
ist und dass du jeden Einzelnen
liebst. Amen“
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